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In dem w e s t l i c h e n F e l d e de r K ö n i g s g r u b e i s t d e r 
B a h n s c h a c h t IL bis zu 190 Meter Tiefe vertieft worden, und ist 
in einer 187 Meter tiefen Sohle ein Querschlag vom Schachte in's 
Hangende nach Nord angesetzt worden, welcher bei 1300 Meter Länge 
den Freundschaftsscbacht erreichen soll. 

Während mit dem Bahnschachte das Sattelflötz in 51 "60 Meter 
Tiefe in einer Mächtigkeit von 7*85 Meter durchsenkt worden, ist in 
dem Schachtsumpfe ein 1 —1*50 Meter Flötz, das sogenannte Flötz VII, 
angefahren worden. Das Flötz VII liegt mithin 130 Meter unter dem 
Sattelflötze. 

Beim Streckenbetriebe wurde das Hangende dieses Flötzes bis 
60Cm- hoch mitgewonnen. Dieser Hangendschiefer des Flötzes VII 
erwies sich als Petrefakten führend. 

Indessen hat sich das Vorkommen von Petrefakten nicht auf 
diesen Horizont von geringer Mächtigkeit beschränkt erwiesen, sondern 
haben sich auch am Umbruchsorte des Bahnschachtes II dieselben 
Petrefakte gefunden und zwar in der Mächtigkeit YOU nahezu einem 
Meter. — 

Unter den Pflanzen sind zu nennen: 
Archaeocälamites radiatus Bgt. sp. 
Sphenophyllum tenerrimum EU. m. 
Calymmotheca cf. Larischi Stur. 
Unter den Thierarten glaubte F. Römer bestimmen zu können: 
Bellerophon Urii. 
Posidonomya sp. 
Modiolopsis sp., eine der Modiola Carlotae nahestehende Art. 

Bergmeister Lobe: V o r k o m m e n von A n t h r a c o m y e n b e i 
S l a w k o w in R u s s i s c h - P o l e n . 

Auf der Halde eines unter Wasser stehenden Schurfes fand ich 
einen schwarzen Schiefer, in welchem in grosser Menge Anthracomyen 
auftreten. In einem Schieferthon desselben Horizontes fand ich ferner 
Streptorhynchus crenistria. 

Die eingesendeten Anthracomyen sind identisch mit der Anthra-
comya cf. teUinaria Goldfuss von Perzkowitz. Auch das Gestein ist 
von gleicher Beschaffenheit. 

Es mehren sich somit auch im Gebiete der Oberschlesischen 
Sattelflötze, woselbst früher nur eine einzige Schichte mit Petrefakten 
bekannt war, von Tag zu Tag die Horizonte, in welchen Thier- und 
Pflanzenreste auftreten; eine Erscheinung, die völlig ident ist mit dem 
wiederholten Auftreten derselben Petrefakte innerhalb der Ostrauer-
Schichten im Ostrauer Reviere. 

J. KuSta. Z u r K e n n t n i s s d e r S t e i n k o h l e n - F l o r a d e s 
R a k o n i t z e r B e c k e n s . 

Die Steinkohlen-Flora des Rakonitzer Beckens wird in folgenden 
Schriften behandelt: 

D. S t u r : Beiträge zur Kenntniss der Steinkohlen-Flora des 
Beckens von Rakonitz. Jahrbuch der k. k. geolog. Reichs-Anstalt, 1860. 
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Dr. H. B. Ge in i t z : Steinkohlen Deutschlands etc., 1865. 
Kar l F e i s t m a n t e l : Beitrag zur Eentniss der Steinkohlen-

Flora in der Umgebung von Rakonitz. Lotos, 1872. 
Dr. 0. F e i s t m a n t e l : Die Versteinerungen der böhm. Kohlen­

ablagerungen. 1874. 
J. K r e j 6 i : Geologie 6ili nauka o ütvarech zemskych. 1878. 
Das Verzeichniss der Steinkohlenpflanzen des Rakonitzer Beckens 

von Stur enthält 53 Arten, das von Geinitz 27, das von K. 
F e i s t m a n t e l 36 und endlich das von 0. F e i s t m a n t e l (und 
Krejci) und zwar aus den Fundorten „Moravia" und „Spravedlnost" 
bei Rakonitz, dann aus Lubna, Pficina (Hostokrej), Mutejovic und 
Kounova 80 Arten. 

Gestützt auf die für die Artenbestimmung nothwendige Litera­
tur, die mir zu Gebote stand, wie vor Allem auf die illustrirten 
Werke von Grafen K. S t e r n b e r g (Flora der Vorwelt etc.), Gu tb ie r 
(Abdrücke u. Verstein.), Göppert (Die foss. Farrnkräuter: Die Gattungen 
foss.Pflanzen),LindleyandHutton (TheFossilFloraofGreatBritain), 
E t t i n g s h a u s e n (Flora von Stradonitz, Flora von Radnitz), Römer 
(Lethaea geognostica) u. a. habe ich mich auf Grundlage meiner 
Beobachtungen zur Veröffentlichung nachstehender Zusätze und An­
merkungen zu der Rakonitzer Carbon-Flora entschlossen. Ohne die 
in den oben angeführten Werken und Aufsätzen von S tu r , Ge i ­
n i t z , K. Feis t man te l , 0. F e i s t m a n t e l und Kre jö i enthalte­
nen Verzeichnisse von Pflanzenspecies, die ich fast alle bei Ra­
konitz auch se lbs t gefunden h a b e , zu wiederholen, will ich 
blos die für die einzelnen (mitunter auch neuen) Fundorte und für 
das ganze Rakonitzer Becken neuen Arten anführen. 

„Moravia" S te inkoh len - Gewerskchaf t bei Rakonitz. 
Die Pflanzen, die ich da gesammelt und bestimmt habe, gehö­

ren dem aus drei Flötzeu bestehenden Hauptpflötze (Liegend-Flötze) 
an und stammen grösstentheils aus den Zwischenmitteln desselben. 

Das Rakonitzer Hauptflötz entspricht nach K. und 0. Fe i s t ­
mante l und S t u r dem oberen Radnitzer Flötze. 

Neu aufgefundene hiesige Species (alle vom Johann-Schachte) 
sind folgende: 

Annularia radiata Bgt, 
Sphenopteris öbtusiloba Bgt. 
Sphenopteris mwricata Bgt. 
Neuropteris angustifolia Bgt. 
Alethopteris Mantelli Göp. 
Sagenaria microstigma 0. Fst. 
SigiUaria alternans L. & H. 
Sigülaria ornata Bgt. 
Sigillaria alveolaris Bgt. 

Was die Älethopteris Mantelli Göp. anbetrifft, so entspricht die­
selbe genau der bei Lindley & Hutton (The Foss. Flora, auf PL 145 
Vol. II.) befindlichen Abbildung (dem oberen Theile der Pecopteris 
Mantelli L. u. H. und der von Göppert (Die foss. Farm.) gegebenen 
Beschreibung. 
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Auf der Halde desselben Schachtes habe ich einen grossen, 
fast einen halben Meter langen, mit einem Schöpfe langer Blätter 
versehenen Sigillarien-Zapfen (ßigillariaestrobus) gefunden und den­
selben dem Herrn Dr: Fr iö in Prag gegeben. 

In dem Zwischenmittel der II. und HI. Flötzbank (Johann-
Schacht) kommen auf rech t s t e h e n d e Stämme vor, die sich als 
Sigillaria alternans L. & H. erwiesen. Auf dem einen halben Meter 
langen und einen viertel Meter dicken Stamme, den ich aus der 
„Moravia" erhalten habe, kann man deutliche Folgen eines auf den 
Querscnitt senkrechten Druckes, nämlich eine bäuchige, quergerunzelte 
Form der Rinde mit quer ausgezogenen Blattnarben beobachten. 

Eine für die „Moravia" charakteristische Erscheinung sind die 
N o e g g e r a t h i e n und Rhacop te r iden . Häufig kpmmt hier und 
zwar in dem grauschwarzen Schieferthone (Zwischenmittel der I. und 
IL Flötzbank) im Tagabraum die Noeggerathia foliosa St. vor. Die 
Racopteris Raconicensis Stur (Noeggerathia intermedia K. Feistm.) 
erscheint spärlich in einem gelblichen feinen Sandstein, der (nach 
Mittheilung des H. Verwalter Michälek) die oberste Schichte des 
Zwischenmittels der IL und III. Flötzbank und zwar im Tagabraume 
der „Moravia" und in dem Moritz-Schachte (wo jetzt nicht mehr 
gebaut wird) bildet. Aus derselben Schichte stammt die Noeggerathia 
speciosa EU., die schon von Geini tz von daselbst in sein Ver-
zeichniss aufgenommen wurde. Wahrscheinlich in dieser Schichte 
wurde auch die schon von Geini tz aus der „Moravia" angeführte 
Bhacopteris elegans EU. sp. (Spheneopteris asplenites Gtb., Asplenites 
elegans EU.) gefunden. 

In diesem Sommer fand ich endlich auf der Halde des Johann-
Schachtes schöne doppeltgefiederte Wedel, die ich von Bhacopteris 
elegans EU. sp. auf den ersten Anblick nicht zu unterscheiden wusste. 
Die Lagerstätte derselben ist, nach der Angabe des Verwalters H. 
Michälek, die unterste Schichte des Zwischenmittels der IL und III. 
Flötzbank (eines grauweisslichen Schieferthones). Unter diesen Rha­
copteriden, die ich an die hochlöbl. Direction des geol. R.-Anstalt 
geschickt habe, lassen sich Anzeichen von drei neuen Arten nach­
weisen. 

Diese neuen Rhacopteris-Arten dürften möglicherweise geeignet 
sein die nahe Vexw&ndtsch&ftvon Bhacopteris elegans EU. sp.vindBhacqpteris 
Raconicensis Stur zu erweisen, von denen die erste Dr. 0. F e i s t -
m a n t e l zu den Sphenopteriden und die letzte zu Zamieen gestellt 
hatte. (Vergl. auch 0. Fe i s tman te l : On some Fossil Planta from 
the Damuda Series etc. — The J o u r n a l Asia t ic Society of 
Bengal , 1876.) 

In dem meist grobkörnigen kaolinischen Sandsteine des von 
den BMoravia"-Kohlengruben östlich gelegenen „Voznä" sind nicht 
selten Contouren von über drei Meter laugen und bis halben Meter 
breiten zusammengedrückten Baumstämmen von Sagenarien, Sigilla-
rien und von verhältnissmässig mächtigen Calamiten zu beobachten. 
Ich habe in diesem Sandsteine ein grosses Exemplar von Lepidoden-
dron Laricinum St. und ein von Sagenaria öbovata St. mit schön 
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erhaltenem Rindenabdrucke und in einem Letten daselbst eine Äle-
thopteris erosa Gtb, (Asplenites lindsaeoißes Ett. gefunden). 

In einer Schlucht am Senecer Bache unweit von Bulovka kommt 
Sagenaria obovata St.u in Sphaerosiderit umgewandelt vor. 

„KrCeläk" (eine Feld-Flur hei Lubna). 
Rakonitzer Bergbau-Act.-Gesellschaft. Dasselbe lieferte folgende, 

alle dem Hauptflötze angehörende Arten: 
Calamites approscimatus Bgt, 
Calqmites Suckowi Bgt. 
Sphenopteris muricata Bgt. 
Alethopteris Pluckeneti Schi. sp. 
Sphenopteris bifurcata St. 
Lepidodendron dichotomum St. 
Stigmaria ficoides Bgt. 
Cordaites borassifolia Ung. 

Die Kohle von Krceläk ist voll von S t igmar i a , S i g i l l a -
r i en , Ca rpo l i t hen , C a l a m i t e n und faser igem A n t h r a c i t 
und liefert somit einen unmittelbaren Beleg gegen die Richtigkeit 
der Theorie Mohrs von der Entstehung der Steinkohle aus Meeres­
pflanzen. (Verg. Dr. K. Mohr: Geschichte der Frde.) 

Ein neuer Fundort und zwar von Farrenkräutern ist auch der 
verlassene S t e i n b r u c h am schwarzen Bache bei Rakonitz 
gegen Lubna zu. Der graue, dem Rothliegenden angehörende Sand­
stein enthält in einer rothen Lettenschichte eine Menge von Cyathei-
tes undulatus Ett. 

In Lubna (GraT Nostiz'gcher Bergbau) wird blos auf ein Han-
gendflötz gebaut. Die Einreihung dieses Flötzes wie der Hangend-
flötze des Rakonitzer Beckens überhaupt unter die fünf Schichten, 
in welche D. Stur das Kladnoer Becken in seinen, in den J a h r ­
büchern und Abhandlungen der k. k. geolog. R.-Anstalt ver­
öffentlichten Arbeiten eintheUt, hängt von der weiteren Unter­
suchung ab. 

In Lubna habe ich eine neue Art: Sphenopteris muricata Bgt. 
gefunden. Schön erhalten erscheint hier Sphenopteris acutiloba St. 
Von da stammt auch ein grosses Exemplar von Lepidodendron lari-
cinum St., welches ausser den kleineren querrhombischen Blattnarben 
eine grosse rundliche Astnarbe besitzt und dadurch dem Uloden-
dron majus St., wie es Sternberg und Lindley & Hut ton abbil­
den, ähnlich wird. 

Hostokrej (auch Pficina). Bergbau der Herren Vondräcek und 
Gutmann.) 

Auf den verlassenen Halden des schwachen Ober flötzes (Fort­
setzung des nördlichen oder hangenden Flötzzuges?) habe ich 
gesammelt: 

Sphenophyüum saxifragaefdlium St. 
Alethopteris erosa Gib. 
Cyatheites undulatus Ett. 
Lepidodendron laricinum St. 
Stigmaria ficoides Bgt. 
Cordaites borassifolia Ung. 

K. k geolog. Reichsanstalt 1878. Nr. 17. Verhandlungen. 56 
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Von den L i e g e n d f l ö t z e n stammen folgende, für Hostokrej 
neue Arten. 

Annularia radiata Bgt. 
Sphenophteris cf. Höninghausi Bgt. 
Hawlea pulcherima Coraa. 
Neuropteris flexuosa St. 
Neuropteris angustifolia Bgt. 
Sagenaria aculeata St. 
Sagenaria microstigma 0. Fst. 
Bergeria rhombica Presl. 
Sigillaria distans Gein. 

Pe t rov ic , ein his jetzt unberücksichtigter Fundort: 
Cyatheites arborescens Göp. 
Sagenaria undulata St. 
Sigillaria alveolaris Bgt. 
Stigmaria ficoides Bgt. 
Cordaites borassifolia Ung. 

H e r r e n d o r f (auch ein bis jetzt unberücksichtigter Fundort. 
Firma: Brüder Fauta). 

Das Herrendorfer Flötz ist, wie ich dafür halte, als Fortsetzung 
der Kounover Schichten anzusehen. (Siehe meine Abhandlung: U e b e r 
den B r a n d s c h i e f e r von Her rendor f . Verh. Nr.16.) Endgiltigen Aus­
schluss darüber werden uns wohl die Arbeiten unserer Specialisten geben. 

Von den Pflanzen habe ich hier gesammelt: 
Calamites approximatus Bgt. 
Calamites cannaeformis Sohlt. 
Asterophyllites longifolius Bgt. 
Annularia sphenophylloides Znk. 
Sphenophyllum Schlottheimi Bgt. 
Sigillaria tesselata Bgt. 
Stigmaria ficoides Bgt. 

Nebsdem Carpolithes, Araucaritcs carbonarius Göp. und Arau-
carites Schrollianus Göp. 

Hervorzuheben ist das Vorkommen der Sigillaria tesselata Bgt., 
die man auch von Nyfan anführt. 

In dem H f e d l e r Brandschiefer habe ich in Eisenkies umge­
wandelte Fragmente von Alethopteris aquilina Göp.- gefunden und 
endlich aus einem nicht erruirten Fundorte bei R a k o n i t z Alethop­
teris longifolia Göp. (Asplenites longifolius Ett.) erhalten. 

Somit ist die Steinkohlen-Flora des R a k o n i t z e r und (mit 
Ausnahme der Bergeria rhombica Pr. und Sigillaria alveolaris Bgt.) 
des g a n z e n S c h l a n - R a k o n i t z e r Beckens durch folgende n e u e 
Ar t en vermehrt worden: 

Annularia radiata Bgt. 
Sphenopteris muricata Bgt. 
Neuropteris angustifolia Bgt. 
Alethopteris longifolia Göp. 
Alethopteris Mantelli Göp. 
Bergeria rhombica Pr. 
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Sigillaria ornata Bgt. 
Sigillaria tesselata Bgt. 

Endlich gehören hieher die drei neuen Arten von Rhacop-
ter iden , deren Specialisirung erst nach besseren Funden, als die 
heute vorliegen, erfolgen kann. 

Dr. Vinoenz Hilber. Der F u n d o r t „Mühlbauer" im Flo­
r i a n e r Tegel . 

Durch einen von Graz aus zu diesem Zwecke unternommenen 
Nachmittagsausäug lernte ich die genannte Localität kennen, von 
welcher mir bis dahin nur eine FossilienBuite vorlag (Jahrb. 1878, 
528). Die Fundstelle befindet sich in dem kleinen Räume zwischen 
„ Kögerlbauer" und der Strasse Hofmühle-Michelgleinz. Der Aufschluss 
entstand durch Äbgrabung bei Anlage des Gehöftes Mühlbauer und 
bildet eine lange niedrige Wand, welche die horizontale Lagerung der 
Schichten sehr schön wahrnehmen lässt. Fossilien sind häufig, ihr 
Erhaltungszustand grösstentheils ausgezeichnet. Nur in mehreren vor 
Jahren bei einem Zubaue losgebrochenen, an der Luft erhärteten 
Blöcken waren einige Schalen gelöst. Ob die im Joanneum nieder­
gelegten Exemplare von genau derselben Stelle stammen (was bei 
einem Vergleich der folgenden mit der citirten Liste nicht der Fall 
scheint), kann ich nicht angeben; doch sah ich keine andere Ent-
blössung in unmittelbarer Nähe. Meine Aufsammlung ergab : 

Krabbenscheeren, 
Conus sp. ind., 
Voluta rarispina Lam. (Steinkern), 
Terebra Basteroti Nyst, 
Buccinum n. sp., 

„ cf. miocenicum Micht., 
„ serraticosta Bronn, 
„ coloratum Eichw., 
„ Dujardini Desh,, 

CanceUaria cancelluta Linn., 
Cerithium pictum Bast., 

„ theodiscmn Bolle, 
Natica helicina Brocc, 

„ sp. ind., 
Dentalium sp. ind., 
Solen subfragilis Eichw. (?), 
Corbula carinata Duj.t 

„ n. sp., 
Thracia ventricosa Phil, 
Lutraria oblonga Chemn., 
Ervilia pusilla Phil., 
TcUina donaeina IAnn., 
Venus (Clementia) Ungeri Rolle, 
Cytherea n. sp., 
Cardium hians Brocc., 

„ turonicum Mayer, 
56* 
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